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Gespräch Dalles - de Gaulle
über Westdeutschland

Paris , 10. Dez . (Dena -Reuter ) Die Unter¬redung zwischen General de Gaulle undJohn Foster Dulles , dem republikanischenSonderberater Außenminister Marshalls ,die am 6. Dez . in Paris stattfand , wurdeals das wichtigste diplomatische Ereig¬nis der letzten Monate angesehen , trotzder Tatsache , daß de Gaulle zur Zeit keine.offizielle Funktion ausübt . Die Zusam -- menkunft wurde so ausgelegt , als ob dasamerikanische Außenministerium damitrechne , daß de Gaulle möglicherweise inabsehbarer Zeit Premierminister Frank¬reichs wird .
Obwohl der General vor kurzem aufeiner Pressekonferenz erklärt hatte , ersei gegen eine Vereinigung der französi¬schen Zone Deutschlands , mit der anglo -amerikanischen Zone , ausgenommen un¬ter . gewissen Bedingungen , wird nunmehrangenommen , daß er sich Dulles gegen¬über bereit erklärte , einer vollen wirt¬schaftlichen Einheit für Westdeutschlandzuzustimmen , sich jedoch gegen die Er¬richtung einer Zentralregierung in West¬deutschland aussprach .Aus gewöhnlich gut unterrichteten ameri¬kanischen Kreisen in Paris verlautet , daßde Gaulle und Dulles über folgende Punkteübereinstimmten : 1 . Es muß alles unter¬nommen werden , um ein wirtschaftlichaufblühendes Westdeutschland zu schaffen .2. Die deutschen Länder , aus denen sichWestdeutschland zusammensetzt , müssenunter einer Art alliierter Kontrolle ver¬bleiben .
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NEUESTE NACHRICHTEN

Entscheidung über neue Währungist noch nicht getroffen
London , 10. Dez . (AP ) Der amerika¬nische Militärgouvemeur in Deutschland ,General Clay , erklärte am 8. Dezember ,es sei noch keine Entscheidung über die„Ausgabe einer neuen Mark -Währung inWestdeutschland getroffen “.Die neue Währung würde fraglos so¬wohl in der amerikanischen wie auch bri¬tischen Besetzungszone Deutschlands ein -geführt werden , und für den Fall einesAnschlusses an die Westzonen auch in derfranzösischen Zone .Die unvermeidliche Folge einer sol¬chen teilweisen Währungsreform würdedie Einführung einer Zollkontrolle undanderer wirtschaftlicher Schutzmaßnah¬men für Westdeutschland sein .Wie Dena -Reuter dazu aus Washingtonberichtet , gehen die Vorbereitungen füreine neue Währung in Westdeutschlandauf gemeinsame britisch - amerikanischeInitiative zurück . Es wurde bestätigt , daßim Falle des Scheiterns der gegenwärti¬gen Außenministerkonferenz in Londondie neue Währung sowohl in der briti¬schen als auch in der amerikanischenZone in Umlauf gesetzt werden solL

Aufnahme der Arbeit in Frankreich
vom CGT angeordnet

Paris , 10. Dez . (Dena ) Der allgemeinefranzösische Gewerkschaftsverband CGTgab laut AFP am 9. Dezember die An¬ordnung zur Wiederaufnahme der Arbeit .Die französische Regierung eröffnetelaut INS am 9 . Dezember eine Aktionder „scharfen Maßnahmen “ gegen dievon den Kommunisten geführten Aus¬stände und befahl den Streikenden , ent¬weder die Arbeit bis zum Mittwoch wie¬der aufzunehmen oder aber ihre Lebens¬kosten -Sondervergütungen zu verlieren .Dieser Schritt der französischen Regie¬rung erfolgte im Anschluß an eine Zu¬rückweisung der „letzten “ Zugeständ¬nisse der Regierung an die französischenArbeiter durch den kommunistischenGeneralsekretär der französischen Ge¬werkschaften , Benoit Franchon . Der sozia¬listische Leiter der französischen Gewerk¬schaften , Leon Jouhaux , hofft noch , daßein baldiges Übereinkommen mit der Re¬gierung erzielt werden kann .
7000 Mann motorisierte französischeTruppen und Polizei besetzten am Diens¬tag das Kohlenbecken von Valenciennesund Douai und nahmen Gruben und Bahn¬höfe unter Kontrolle .Eine größere Anzahl von Streikpostenwurde im Kohlenbecken verhaftet EinAngriff auf das Rathaus von Arles , etwa60 km östlich von Marseille , wurde Diens¬tag von französischen Truppen zurückge¬schlagen .

Der Schnellzug Paris ~-Nim es wurdeDienstag laut Reuter durch die Wach¬samkeit von Streckenarbeitern vor einemUnglück bewahrt , als ein Unbekannterversuchte , südlich von Clermont eineExplosivladung unter den Schienen an¬zubringen . — Vier Fünftel der Postange¬stellten in Marseille hatten am Dienstagdie Arbeit wieder aufgenommen . Auchder Telefon - und Telegrafendienst warin der Stadt wieder normal .Der französische Außenminister Geor¬ges Bidault erklärte in London lt . Dena -Reuter , die französische Regierung habe

-den politischen Kampf zwischen „ denMächten der Zivilisation und den Elemen¬ten , welche ihre krasse Verneinung be¬deuten “
, gewonnen . Der Kampf sei , sosagte Bidault bei einem Essen der fran¬zösischen Handelskammer in London ,„völlig beendet und gewonnen “.Die „New York Herald Tribüne “

schreibt lt . AP : „Obgleich . es den fran¬zösischen Kommunisten gelang , der fran¬zösischen Wirtschaft großen Schaden zu¬zufügen , ist die Streikwaffe in ihrer Handzerbrochen , als ihre Niederlage in dergesetzgebenden Versammlung und beiden Wahlen offenbar wurde . Für dieRevolutionsabsichten der Kommunistenwar ihre große Demonstration ein Miß¬erfolg , ein schwerer Mißerfolg sbgar . der ,wenn Frankreichs Wirtschaft ' wieder ge¬sundet ist , der kommunistischen Parteinoch lange zu schaffen machen wird .“Das Blatt führt weiter aus , daß *" dernächste Befehl des Kremls wahrscheinlicheine Verschärfung des Bürgerkrieges inItalien fordern werde , wo die Kommu¬nisten ebenfalls einige schwere Nieder¬lagen einstecken mußten . Italiens ge¬schwächte Wirtschaft jedoch und die Tat¬sache einer langen faschistischen Regie¬rungszeit machten den Totalitarismus zueiner ständigen Drohung .

Der württembergisch-badische Landtagund die Demontage in Sudwürttemberg
Stuttgart , 10. Dez . (Hue . Eigenbericht )Nach fünfwöchiger Pause eröffnete derLandtagspräsident Keil die 52 . Sitzung deswürttembergisch -badischen Landtags .Der Abg . Gehring (SPD ) verlas die Ent¬schließung des ständigen Ausschusses desLandtags über die katastrophale Demon¬tage in Südwürttemberg (BNN vom 29.11. 1947, Nr . 142), die entgegen dem Pots¬damer Protokoll als Demontage der Re¬vanche und Konkurrenz angesehen wer¬den müsse . Darauf gab Wirtschaftsmini -ster Veit einen Überblick über die De¬montage in Südwürttemberg . Die Demon¬tageliste für Württemberg - Hohenzollernenthält 58 Betriebe der Friedensproduk¬tion und 10 Betriebe , die als Rüstungsbe¬triebe bezeichnet werden . Hinzu kommen30 Betriebe , die schon demontiert sindoder sich zur Zeit in Demontage befinden .Durch die Maschinenentnahmen vor derAusführung der Demontageliste lag dasindustrielle Niveau von Südwürttemberg -:Hohenzollern um 20 */» niedriger als imJahre 1936, das für die bizonale Wirt¬schaft nach dem revidierten Industrieplandurchschnittlicher Maßstab sein wird . DieDurchführung der angekündigten Demon¬tage würde zur Folge haben , daß das In¬dustrieniveau des Landes insgesamt umca . 38 % unter das Niveau von 1936 her¬abgedrückt würde .

Wirtschaftsminister Veit gab detaillierteAufstellungen über Vergleichszahlen inder englisch -amerikanischen Zone und inSüdwürttemberg . Der Export des Landes
Südwürttemberg wird für das Jahr 1938auf rund 75 Mill . Reichsmark beziffert ,wovon die von der Demontage betroffe¬nen Firmen zu 45 % beteiligt waren . Nichtganz 7 % des Exportwertes steht außer
Zusammenhang mit den von der Demon¬tage betroffenen Firmen . Die Minderungder industriellen Exportkapazität in dergesamten französischen Zone wird auf200 Mill . veranschlagt . Der dringendsteImportbedarf für die französische Zonefür Nahrungsmittel und industrielle Roh¬stoffe beläuft sich jährlich auf 100 Mill .Dollar . Durch die Demontage sei dasdrohende Gespenst der Arbeitslosigkeitbei der Orts - und Landgebundenheit derArbeiterschaft besonders gefährlich .Minister Veit sprach dann von den ein¬zelnen Schwerpunkten der Demontage undihren Auswirkungen auf die süd 'westdeut -sche und die gesamte deutsche Wirtschaftund führte einige Beispiele an . Die Uhren¬industrie z. B. hatte eine Vorkriegskapa¬zität von 13 500 Arbeitsplätzen mit einem

Bruttoproduktionswert von 67 Mill . Mark .Die jährlichen Exporterlöse schwanktenzwischen 22 und 26 Mill . Durch die Ma -
schinenentnahme und Werksdemontagereduziert sich die Kapazität um ca . 70 %.Damit gehen fast 10 000 Arbeitsplätze und

ein Bruttoproduktionswert vom ca . 44Mill . verloren . Ähnlich sieht es in ande¬ren Industrien aus .
Wirtschaftsminister Veit sprach dannüber die Demontage in Südbaden , überdie er aber keine genauen Unterlagen be¬sitze . Insgesamt seien 69 Betriebe zur De¬montage vorgesehen . Damit könne festge¬stellt werden , daß die Demontage , wiesie in der französischen Zone vorgesehensei , dem Volke keine Lebensmöglichkeitmehr lasse .
Die Regierung des Landes Württem¬berg -Baden habe in einer Denkschrift dieMilitärregierung des Landes Württem¬berg von dem Umfang und den voraus¬sichtlichen Auswirkungen der Demontagein der französischen Zone Württembergsund Badens unterrichtet und habe ihreernste Sorge um das Schicksal unseresVolkes vorgetragen . Sie habe die Militär¬regierung gebeten , diese Sorge den Be¬

satzungsmächten zur Kenntnis zu bringenmit der Bitte , den Demontageplan derfranzösischen Zone einer Nachprüfung zuunterziehen . , Wirtschaftsminister Veitschloß mit der Warnung , die Siegermächteseien auf dem Wege , den Frieden zu ver¬lieren . Die Regierung dürfe nicht durchSchweigen mitschuldig werden . Wenn un¬sere Stimme imgehört verhalle , so sei ihmbange um das Schicksal unseres Erdteils .Nach diesen aufrüttelnden Darlegungennahmen die einzelnen Fraktionen Stel¬lung zu der Entschließung des Landtags ,die am Schluß der Sitzung einstimmig an¬genommen wurde . Abg . Andre (CDU ) be -zeichnete die Rede von Wirtschaftsmini -ster Veit als eine Grabrede für das ge¬werbliche und industrielle Leben Deutsch¬lands . Abg . Pflüger (SPD ) drückte unsereVerbundenheit mit dem südwürttembergi -scheh Volke aus , das nicht einmal dieMöglichkeit habe , über seine Sorgen zureden . Abg . Bernhard (DVP ) führte diegeringe Wahlbeteiligung auf einen Pro¬test gegen die Demontage und gegen dieNot zurück . Auch im Hinblick auf Euro¬pa gesehen seien die Demontagen einedestruktive Maßnahme
Ministerpräsident Dr Maier teilte zumSchluß deir Sitzung mit , daß die Landes¬polizei von Süd -Württemberg den frühe¬ren Senatspräsidenten Cuhorst festgenom¬men habe und ihn dann unserer Polizeiübergeben werde . Cuhorst werde dannin ein Intemiertenlager in Württemberg -Baden eingewiesen und könne von derSpruchkammer abgeurteilt werden . FrauLangendorf (KPD ) erklärte dazu , daß derFreispruch von Cuhorst eine Provokationbedeute für alle , besonders aber für dieFrauen , deren Männer einst von Cuhorstermordet worden seien , und erinnerte an19 Mannheimer Arbeiter , die er aufsSchaffott gebracht hatte .

über 100 Tote in Palästina
Jerusalem , 10. Dez . (Dena ) . Ein Panzer¬wagen der britischen Polizei eröffnete lt .Reuter am 8 . Dezember das Feuer aufeine Gruppe von Juden , die einen sogen .„Molotow Cocktail “ auf einen britischenPanzerwagen geworfen hatte und tötetedrei Juden . Damit erhöht sich die Zahlder Todesopfer in Palästina seit dem Be¬ginn der Zwischenfälle auf über 100. NachBeendigung ihrer militärischen Ausbil¬dung durch die syrische Armee über¬schritten , wie aus unterrichteten arabi¬schen Kreisen verlautet , mindestens 1500

palästinensische Araber heimlich dieGrenze von Syrien nach Palästina undverteilten rieh auf strategische Punktedes heiligen Landes .Der Sekretär des arabischen HohenKomitees Hussein Khalidi erklärte am8. Dezember , daß eine Invasion Palästinasdurch jüdische verschleppte Personenaus Europa eine Gegeninvasion von Ara¬bern aus den Nachbarländern zur Folgehaben werde .

W. Molotow fordert Zentralbehörden
in Deutschland als Voraussetzung

AuBenministerraterörtert britische and sowjetische Dokumenteüber wirtschaftliche Grundsätze für' deutschen Staat

USA-Kontrolle über Bizone
Washington , 10 . Dez . (Dena -Reuter ) DieUSA werden der vereinigten britisch -US-

Besatzungszone , wie Kenneth Royall , derStaatssekretär für die Armee im Vertei¬
digungsministerium bekanntgab , in Zu¬kunft die Kontrolle über die Wirtschafts¬und Finanzpolitik ausüben .Royall -erklärte vor dem Ha usht fltrita »-schuß des Senats , es sei mit Großbritan¬nien eine Vereinbarung über eine Revi¬sion des Zweizonenverschmelzungsplaneeerzielt worden .

Kommunistische Agenten in USA
Washington , 10 . Dez . (Dena -INS ) EinBeamter des amerikanischen Außenmini¬steriums gab am 8 . Dez . bekannt , daßdas illegale Eindringen kommunistischer

Agenten in die USA „alarmierende Aus¬maße “ angenommen habe und daß nun¬mehr energische Gegenmaßnahmen ge¬troffen werden .

London , 10. Dez . (Dena ) Der Außen¬ministerrat kam auf seiner Montagsitzungüberein , sowohl die britischen als auchdie sowjetischen Dokumente über diewirtschaftlichen Grundsätze für den zu¬künftigen deutschen Staat zu diskutieren .Das britische Dokument , soll als Arbeits¬grundlage dienen . Bei dir Erörterung derersten Punkte des Dokumentes gelangtendie Außenminister ■— außer in einemPunkt , der sich mit der Verteilung der
Besatzungskosten beschäftigt ,— zu einerEinigung .

Der sowjetische Außenminister Molotowlegte dem Rat ein umfassendes sowje¬tisches Dokument zur deutschen Wirt¬schaftsstruktur vor , in dem er sich gegendie Annahme des britischen Dokumentesaussprach , da dasselbe den Grundsätzenvon Potsdam widerspreche .Das sowjetische Dokument schlägt vor ,daß die Kontrollmächte die Notwendig¬keit einer beschleunigten Angleichung desdeutschen Industrie - , Landwirtschafts - undTransportniveaus an den Vorkriegsstandund eine Erhöhung des Lebensstandardsdes deutschen Volkes anerkennen sollten .Sie sollten ferner die Notwendigkeit einerTeilnahme Deutschlands am Wiederauf¬bau der Wirtschaftssysteme der euro¬päischen Länder , die durch die deutscheAggression gelitten haben , und einer Aus¬dehnung des deutschen Außenhandels an¬erkennen . Zentrale deutsche Verwaltungs¬organe sollen eingesetzt werden , die sichmit Angelegenheiten befassen sollen , dieeine zentrale Entscheidung verlangen .In Abänderung des Kontrollratsbeschlus -ses vom 26. März 1946 soll das deutscheIndustrieniveau soweit gehoben werden ,daß die jährliche Stahlproduktion bald¬möglichst 10—12 Millionen t beträgt . Alledeutschen Ein - oder Zweizonen -Wirt -
schaftseinrichtungen sollen nach Einrich¬tung deutscher Zentralorgane aufgelöstwerden . Des weiteren soll das Ruhrgebieteiner Viermächte -Kontrolle unterstelltund eine ganz Deutschland umfassendeFinanz - und Währungsreform durchge¬führt werden . Der Reparationsplan imRahmen des sowjetischen Dokuments siehteine Festlegung des Gesamtumfanges dervon Deutschland zu leistenden Reparatio¬nen vor . Die Reparationen für die Sowjet¬union sind danach mit zehn MilliardenDollar anzusetzen , wobei die polnischen

Reparationsforderungen aus dem sowje¬tischen Anteil befriedigt werden sollen ..Zur Deckung der Reparationen sollen dieDemontage , jährliche Ablieferungen ausder laufenden Produktion und deutscheGuthaben im Ausland , sowie verschiedene
Dienstleistungen herangezogen werden .Lord Pakenham , der den britischenAußenminister Sevin vertrat , erklärte«um sowjetischen Reparationspien , Groß¬britannien könne die von der Sowjetuniongefordert * Summe nicht akzeptieren .Der Außenministerrat erzielte in seiner
Dienstagsitzung Fortschritte bei der Er¬örterung der wirtschaftlichen ZukunftDeutschlands , obgleich sich über den bri¬tischen und sowjetischen Entwurf Mei¬
nungsverschiedenheiten ergaben . Überein¬stimmend nahm der Außenministerrateinen britischen Vorschlag an , wonach ein
gemeinsames Export - Import - Programmaufgestellt werden soll .Der Teil des britischen Dokumentes , dersich mit der - einheitlichen Zusammenfas¬sung der Hilfsquellen aller Zonen befaßt ,

rief eine Kontroverse hervor , da Molotowsich zwar mit dem Text einverstandenerklärte , jedoch als Voraussetzung die
Bildung deutscher Zentralbehörden for¬derte . In dem britischen Vorschlag warvorgesehen , alle Einschränkungen des Gü¬terverkehrs zwischen den Zonen aufzu¬geben und alle Materialien zum NutzenDeutschlands in seiner Gesamtheit zu ver¬werten . Außenminister Bidault legte einen
Gegenentwurf über die Abschaffung der
Beschränkung des Güterverkehrs vor , indem auf das Saargebiet hingewiesen und
gefordert wird , daß bei einer Abschaffungdieser Beschränkungen das Saarland nichtmehr dem Kontrollrat unterstehen unddie wirtschaftliche und finanzielle An¬
gliederung des Gebietes an Frankreich inKraft treten soll . Molotow schlug vor ,sowohl den sowjetischen als auch den bri¬tischen Text im Prinzip anzunehmen undbeide für eine Neufassung an Sachver¬
ständige zu überweisen .

Außenminister Marshall warf die Frageauf , ob Molotow den freien Güteraus¬tausch von der Schaffung deutscher Ver¬
waltungsstellen und der Leistung von Re¬
parationen abhängig machen wollte . AuchBevin wies auf diese zwei Bedingungenhin , die nicht im Potsdamer Abkommen
festgelegt seien . Der sowjetische Außen¬minister erwiderte , die deutschen Ver¬
pflichtungen dürften nicht nur auf dem
Papier stehen . Aus diesem Grunde müßteein Verwaltungsappatat für die Bezahlungder Reparationen gebildet werden . Erwies die Behauptung , der sowjetische Ent¬wurf enthalte Bedingungen , zurück . Ein
Übereinkommen über den freien Güter¬austausch , die Reparationsprobleme unddie Errichtung deutscher Zentralverwal¬
tungen müsse aber gleichzeitig erfolgen .

Marshall erklärte weiter , die sowje¬tische Regierung blockiere die wirtschaft¬liche Einheit Deutschlands , und zwar da¬durch , daß sie auf einem Abkommen überdie Reparationsfrage und auf der Schaf¬
fung deutscher zentraler Behörden vorder Abschaffung der wirtschaftlichen Zo¬
nengrenzen bestehe . Marshall vertrat fer¬ner den Standpunkt, , daß diese Einstel¬
lung der Sowjetunion eine Verletzung des
Potsdamer Abkommens darstelle , welchesdie Alliierten verpflichte , die wirtschaft¬liche Einheit Deutschlands herzustellen ,ohne irgendwelche Bedingungen dabei zu
stellen .

Wie Dena -Reuter aus Ottawa meldet ,erklärte der kanadische PremierministerMackenzie King , es lägen Anzeichen da¬für . vor , daß die Sowjetunion die Schaf¬
fung einer von Moskau gelenkten Zen¬
tralregierung für Deutschland anstrebe .
Mackenzie King , der die Lage, in Europaals „bedrohlicher “

, denn zu irgend einerZelt seit Ausbruch des "2. Weltkrieges be¬zeichnet , sagte weiter , die Kommunisten ,die von Moskau aus geleitet würden , hät¬ten es sich zum Ziel gesetzt , Europa inUnruhe zu halten .

Der Fall Cuhorst
Besonders in Zeiten allgemeiner V*wirrung und Verärgerung wirkt sicwohl kein Schlagwort auf die öffentlict

Mainung und Moral verheerender aus adas auf wirkliche oder vermeintlidFehlurteile der Justiz gemünzte von deKleinen , die gehängt werden und deGroßen , die man laufen läßt . Setzte sicheute , da ein demokratischer Staat augebaut werden soll , die Überzeugurdurch , daß unsere Gerichte Gesetzesbrseher nicht ohne Ansehen der Person rietten , sondern die Schuldigsprechung eine
Angeklagten etwa von seiner gesellschaf -
liehen Stellung oder seinem Wirtscha f 'liehen Einfluß abhängig machen , so wärealle Bemühungen , auf den Trümmern , diuns der Nationalsozialismus hinterlassehat , ein neues und besseres Deutschlanaufzubauen , von vornherein zum Scheiterverurteilt .

Jeder , der eine gesunde demokratisch
Rechtssprechung als unerläßlich ansiehmuß sich daher von dem Urteil des Nürnberger Militärgerichts , das im Prozeß gegen prominente Nazijuristen den früheren Präsidenten der Nürnberger Filiale de
Volksgerichtshofs , den SenatspräsidenteCuhorst , freisprach , nicht wenig befrem>det gefühlt haben . Die Enttäuschung übediesen Freispruch , die in den letzten Tagen überall und gerade bei denen zu beobachten war , die dem amerikanische !Gerichtshof beinahe uneingeschränktes Vertrauen , entgegenbrachten , ist vor allesdeswegen verständlich , weil Cuhorst nlcbetwa wegen an Ausländern begangeneVerbrechen vor Gericht stand , sendenwegen der Bluturteile , die er gegen Deutsehe gefällt hat , die er im Dienste de

nationalsozialistischen Terrors unters Beibrachte . Und da kaum angenommen werden kann , daß er diese monströsen Urteile mit seiner Einsicht in die Rechts
Widrigkeit der Terrorgesetze habe vereinbaren können , mußte man es als eine
Selbstverständlichkeit ansehen , daß Cu¬horst in Nürnberg Richter fände , die zwäinicht nach seinem Blut lechzten wiefrüher er nach dem seiner Opfer , die ge¬gen ihn aber auch nicht die Milde walterließen , die er unschuldig Verfolgten ver¬sagte . Man darf also die an Entrüstunggrenzende Enttäuschung vieler Deutsche !zum wenigsten registrieren . Damit brauchnatürlich keine Kritik an dem Urteiverbunden zu werden , die ja schon des¬

wegen voreilig wäre , weil seine Begrün¬dung bisher noch nicht vorliegt .Genau so unverständlich wie der Frei¬spruch Cuhorsts mußte es natürlich deiöffentlichen Meinung erscheinen , daß detMann , an dessen Händen so viel unschul¬dig vergossenes Blut klebt , dem Zugriffder deutschen Justiz wenigstens vorüber¬gehend dadurch entzogen wurde , daß eisich unter amerikanischem Geleit nach
Tübingen begeben durfte , statt nach Stutt¬gart gebracht zu werden .Ein Glück war es immerhin , daß dieanscheinend von ihm beabsichtigte Fluchtin die Schweiz , zu der ihn die Überfüh¬
rung in die französische Zone geradezueinladen mußte , inzwischen vereiteltwerden konnte . Daß Cuhorst in Bälde voreinem deutschen Gericht oder einer
Spruchkammer stehen wird , darf nunmehralso mit Sicherheit erwartet werden . S.

Die Kunst der Erziehung

Um ~
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Washington . Präsident Truman setzteeine Klausel im Rahmen des Atomenergie¬gesetzes von 19« lest , nach der die aus¬schließlichen Rechte aut alle Atomenergie -
materialien in den von der Regierung ver¬
gebenen öffentlichen Ländereien dem ameri¬kanischen Staat Vorbehalten bleiben . (Dena -fNS ) — Der DS - Senat billigte den inter¬
amerikanischen Verteidigungsvertrag vonRio de Janeiro . (Dena )

London . Der Antrag der Vertreter des„ Deutschen Volkskongresses “ auf Einreise¬
genehmigung nach England wird gegenwär¬tig von der Deutschlandabteilnng des briti¬schen Außenministeriums geprüft . (Dena ) —Burma , das seit fast einem Jahrhundertunter britischer Herrschaft stand , erhieltden Status einer freien unabhängigen (Re¬publik . (Dena -Reuter )

Paris . Die französische Regierung wiesnach Abbruch der Handelsbesprechungenzwischen den UdSSR und Frankreich die
sowjetische Repatriierungmission aus . (Dena -Reuter )

Prag . Die sowjetischen Behörden inÖsterreich haben die Genehmigung zurfreien Durchquerung ihres schmalen Beset¬zungs -Streifens zwischen der US -Zone undder Tschechoslowakei zurückgezogen. (AP)

Budapest . Der Jugoslawische Minister¬präsident Marschall Tito und Ungarns Pre¬mierminister Dinnyes Unterzeichneten einenFreundschafts - und Beistandspakt . (Dena -Reuter )
Sofia . Ministerpräsident Dimitroffübermittelte das Rücktrittsgesuch des Ka¬binetts an das bulgarische Parlament . (AP )
Rom . Für den Stadt - und LandbezirkRom wurde für den 10. Dezember der Gene¬ralstreik ausgerufen . — Die letzten , briti¬schen Truppen in Italien haben Venedigverlassen . (Dena -Reuter )
S t u 11 g a r t . Am 13. und 13. Dezembertagt die Generalversammlung der Dena -Ge -nossenschaft zur Neuwahl des Vorstandsund Aufsichtsrats . — Die Rückführung allerdeutschen Kriegsgefangenen aus der , Tsche¬choslowakei wird bis Ende des Jahre 1118beendet sein . — Der frühere Senatspräsidentheim Volksgerichtshof in Stuttgart , H . Cu¬horst , wurde am 10. Dezember in Friedrichs¬hafen verhaftet . (Dena )

Heidelberg , Die SPD erhielt imStadtrat ebenso wie die CDU 13 Sitze ,Während die DVP acht , der KPD und„ Neuen Partei “ NP je zwei Sitze zu gespro¬chen wurden , (Dena )

Rosenbergs„Mythos" - verrücktes Buch
Die Geschichte der „F. Krupp AG“, Gewinne und Sklavenarbeiter

Nürnberg , 10. Dez . (Dena ) Im Prozeß ge¬gen die elf Südostgenerale rief der Vertei¬diger des Angeklagten ehemaligen Luft¬
waffengenerals Helniuth Felmy den frühe¬ren Oberstleutnant und KorpsintendantenRobert Berghofer als Entlastungszeugenfür seinen Mandanten auf . Berghofer , der2% Jahre im Stabe Felmy * tätig war ,sagte , bei dem Rückzug der deutschenTruppen aus Griechenland hätten si«einen Befehl erhalten , durch dessen Aus¬führung „Athen in einen Trümmerhau¬fen verwandelt worden wäre “ . Alles hättezerstört werden sollen , was für die Fort¬setzung des Krieges für die alliiertenTruppen wichtig gewesen sei , wie mili¬tärische Gebäude , Lagerhäuser usw . Felmyhabe damals erklärt , dieser Befehl könneund dürfe nicht ausgeführt werden , ersei auch praktisch nicht ausgegeben wor¬den .
Der damalige General der Flieger Hel¬mute Felmy , dem in Griechenland 'einefünf bis zehn Mann umfassende „Rosen -

berg -Abteilung “ unterstand , die mit der
Beschlagnahme des dortigen politischenSchrifttums beauftragt war , erklärte imRückverhör durch seinen Verteidiger Dr .Heinz Müller -Torgow , er kenne Rosen¬berg „dem Namen nach “. „Ich weiß nur ,daß er das verrückte Buch geschriebenhat . . . ich glaube , es hieß : der Mythosdes 20. Jahrhunderts “.Mit einer Eröffnungsrede des Hauptan¬klägers der Vereinigten Staaten , GeneralTaylor , begann am 8. Dezember das Be¬weisverfahren gegen Alfred Krupp vonBohlen und Haibach und elf Direktorenseines Konzerns . Taylor betonte , daßdiese Männer nieht angeklagt seien , weil

Warenproduktion schlechthin ein Verbre¬chen sei , sondern weil nach Überzeugungder Anklage jeder eine persönliche krimi¬nelle Verantwortung trage .Der amerik . Anklagevertreter Kaufmannging auf die Entwicklung des Krupp -Konzerns vom Guß der ersten Kanone imJahre 1844 bis zum Beginn des zweitenWeltkrieges ein . Er wies darauf hin , daßnach dem Tod» Friedrich Alfred Krupps1902 das gesamte Vermögen der zur Pri¬
vatgesellschaft umgebildeten „FriedrichKrupp AG .“ von 160 Millionen Mark mitAusnahme von vier Aktien zu je 1000 Mk .,die auf Grund der Bestimmungen in frem¬dem Besitz sein mußten , in das Eigentumder damaligen Erbin Berta Krupp über -
gegängen sei .

Zur Illustrierung der verstärkten An¬
strengungen Krupp ® unter der Nazi -Re -
gierung nannte der Ankläger Zahlen ausden Bilanzen des Krupp - Konzerns , der1935 nacl» Abzug vor Steuers und Un¬

kosten einen Reingewinn von etwa 75 Mil¬lionen Mark erzielt habe , der 1938 bereits97 und 1940 111 Millionen Mark betragenhabe .
Im Verlauf «einer weiteren Ausfüh¬

rungen nahm Kaufmann zur Beteiligungdes Krupp -Konzems an dem Sklaven -Arbeiter -Programm Stellung . Er erklärte ,daß insgesamt 70 000 ausländische Zivil¬arbeiter , 21 000 alliierte Kriegsgefangene ,2000 'italienische Militärinternierte und5000 Konzentrationslager -Häftlinge in denKrupp -Werken beschäftigt worden seien .Krupps größtes KZ -Läger habe bei densogen . Bertha -Werken in Marktstädt ge¬legen und sei von 5000 Häftlingen erbautworden . Nach seiner Fertigstellung habeder Vorstand in Essen der Ausnutzungder Häftlinge für die Kriegsproduktionder Bertha -Werke zugestimmt .
General Taylor , der als letzter wiederdas Wort ergriff , erklärte abschließend ,Krupp habe mit seinem Geld und seinemEinfluß Hitlers Macht und die Diktaturdes Dritten Reiches unterstützt . „Krupplieferte dem Dritten Reich , was es ammeisten brauchte , um seine aggressiveund kriegerische Politik in die Tat umzu¬setzen . “

Kamm tritt aus Protest gegen
Freilassung Cuhorst 's zurück

Stuttgart , 10. Dez . (Dena ) Der würt¬
tembergisch -badische BefreiungsminieterGottlob Kamm hat dem württembergisch -badischen Ministerpräsidenten Dr . Rein -hold Maier am 8. Dezember seinen Rück¬tritt eingereicht . Er tat dies als Protestgegen die Anordnung der amerikanischen

Militärregierung , dem im NürnbergerJuristen -Prozeß freigesprochenen ehern .Senatspräsidenten beim Stuttgarter Son¬
dergerichtshof , Hermann Cuhorst , freiesGeleit in seine Heimat zu gewähren .In dem an den Ministerpräsidenten ge¬richteten Schreiben , von dem ein Durch¬schlag an die Entnazifizierung ®-Abteilungder US-Militärregierung für Württemberg -Baden weitergeleitet wurde , erklärteKamm , er könne es nicht verantworten ,kleine Amtsträger abzuurteilen , wenn einso schwer . Belasteter wie Cuhorst unterfreiem Geleit in Sicherheit gebracht undder Gerechtigkeit entzogen werde .Cuhorst , der am 10. Dez . in der franzö¬sischen Zone verhaftet wurde , wird ver¬

einbarungsgemäß von der LandespolizeiSüd -Württembergs an die LahdespolizeiNord -Württembergs zur Einlieferung inein Intenuertenlager übergeben werden .

Komet über dem Kreuz des Südens
Auckland/Neuseeland , 10 . Dez . (AP ) Am

Dienstagabend wurde am südlichen Him¬mel ein Komet beobachtet , der unerwar¬tet erschien und eine halbe Stunde sicht¬bar blieb . Sein Kopf weist einen starkenGlanz auf und der Schweif ist deutlichzu erkennen .
In der Nacht zum 9. Dez . wurde überdem Gebiet der Südafrikanischen Unionein außerordentlich großer Komet beob¬achtet . Vertreter der älteren Generationbezeichnen ihn als die bisher größte .Him¬

melserscheinung seit dem Hallas -Kometenvor 37 Jahren .

Wien bezahlt seine Schulden
Wien , 10. Dez . (AP ) Wien war am

Dienstag eine Stadt ohne private Schul¬den . Die Bevölkerung machte sich inletzter Stunde einen vergnügten Abend ,um sich noch vor dem Inkrafttreten des
Währungsreformgesetzes um Dienstag -
mitternacht ihrer Schillinge zu entledigen .

Die Geschäftsleute hatten die zweifel¬hafte Genugtuung , daß selbst ihre hart¬
näckigsten Schuldner längst überfällige
Rechnungen beglichen . Steuerbeamte er¬zählten , daß viele Leute ihre Steuern imvoraus zu zahlen versucht hätten .

Die eigentliche Konvertierungsperiodebeginnt am 12 . Dez . und endet am 14 . Dez.In der Zwischenzeit hat der Schilling nurein Drittel seines Normal wertes .

Weitere Flüchtlinge zu erwarten
Stuttgart , 10. Dez . (Dena ) Der Staats¬kommissar für das Flüchtlingswesen in

Württemberg -Baden , Direktor Bettinger ,nahm am 9. Dez . auf einer Pressekonfe¬renz zu dem Flüchtlingsproblem Stellungund erklärte , daß Württemberg -Badennoch rund 430 000 Flüchtlinge aufnehroenmüsse , nachdem auf der Rotheburger Ta¬
gung der Arbeitsgemeinschaft der Flücht -
lingsverwaltungen festgestellt worden sei ,daß es das mit Flüchtlingen am schwäch¬sten belegte Land der Bizone ist . Bisherhabe Württemberg -Baden 623 000 Flücht¬linge untergebracht .

Der Ministerpräsidentbedauert
Stuttgart , 10. Dez . (Staatsminist .) Dersteilv . Ministerpräsident und Finanzmini¬ster Dr . Köhler hat mit MinisterpräsidentDr . Maier über die in der Frage des Ver¬hältnisses Württemberg -Baden entstande¬nen Differenzen eine Aussprache gehabt .Dr . Maier hatte in einer Pressekonferenzu . a . ausgeführt , Dr . Köhler habe als

Landesbezirkspräsident von Baden sichmit dem von Dr . Maier angestrebten Kom¬
promißvorschlag früher „arptlich undschriftlich “ einverstanden erklärt . Gegendiese letztere Erklärung wendet sich Dr .Köhler . Er beanstandet sie als nichtden Tatsachen entsprechend . Dr , Maierhat die Angelegenheit nachgeprüft . Diebeanstandete Erklärung beruhte auf einerDarstellung des mit der Bearbeitung der

Angelegenheit betrauten Ministerialbeam -ten , die sich als nicht richtig herausge¬stellt hat . Ministerpräsident Dr . Maierbedauert den Irrtum und berichtigt hier¬mit in diesem Punkt seine in der Presse¬konferenz gemachte Erklärung .

Man kann mit Fug und Recht Pestalozziden Vater der Pädagogik nennen . SeinLeben war eine einzige große Meditation— Versenkung — in die Erziehung des
Menschengeschlechtes . Er hinterließ dasfolgende pädagogische Testament :

„Die Erziehungskunst muß wesentlichund in allen Teilen zu einer Wissen¬schaft erhoben werden , die aus der tief - 1
sten Kenntnis der Menschannatur her¬vorgehen muß . Ich bin freilich ferne vonder Erkenntnis dieser Wissenschaft , sieliegt kaum als vollendete Ahnung in mei¬ner Seele . Aber diese Ahnung ist in mirzu einer Lebendigkeit gelangt , daß siemeine ganze Seele ausfüllt , und als wäresie in mir selbst vollendete Wahrheit . Sieliegt aber nicht bloß in mir . Die Um¬stände der Zeit haben sie zum Bedürfnisder Welt gemacht . Die Welt wird sie er¬kennen und gewiß auch das Scherfleinmit Liebe und Schonung ins Auge fassen ,das ich auch noch heute , hab ’ es noch sosehr das Gepräge meiner Altersschwäche ,auf den Altar der Menschheit zu legenmich bemüht .“
Solches schrieb Pestalozzi , dessen Le¬ben ein großer Erziehungsgedanke war ,nur durch die Pflichten des Lebens un¬terbrochen . Schon 1817 ergab sich ihmMenschenkunde als Bedürfnis der Welt .Fast genau 100 Jahre später , 1919 , erhieltdie Menschheit diese auf Menschenkundesich stützende Schule in der Waldorf¬schule zu Stuttgart , nach deren Musterneun “weitere Schulen in Deutschland vorder Hitlerei vorhanden waren .Der leitende Gedanke ist der , daß je¬der Handwerker , jeder Künstler , seinenStoff kennen muß : der Schuhmacher dasLeder , der Schneider das Tuch , der Ma¬ler die Farben , der Musiker die Töne .Fehlt die Stoffkunde , kann kein rechtesWerk entstehen . Liegt diese Stoffkundebeim Erziehen vor ? Ist nicht die Forde¬rung : den Menschen , das größte Kunst¬werk des Schöpfers , in seinem Sinne zuerziehen , d . h . nach den von ihm in dasKind gelegten Gesetzen , der Tatsache dervölligen Unkenntnis dieses Stoffes , dia¬metral entgegengesetzt ? Heute , im Zeit¬alter der Bewußtseinsseele , da derMensch alles erkennen , alles begründethaben , nicht blindlings mehr glaubenwill , tappt die Menschheit in ihrer wich¬tigsten Angelegenheit , der Formung des ■

nachwachsenden Geschlechts und damitin der Gestaltung der Zukunft , noch völ¬lig im Dunkeln . .Die Lehrer müssen mit der nötigenStoffkunde , d . h . Menschenkunde ausge¬stattet werden , aber auch — mit einemSeitenblick sei es gesagt — für die Theo¬logen , Juristen , Mediziner usw ., ergibtsich diese Notwendigkeit , weil nur so dieNot gewendet werden kann .Der gegenwärtige Unterricht ist die
Stoffvermittlung . Dabei wächst der Geistund die Seele nicht . Das Kind muß stau¬nen . Das ist aber nur möglich , wenn derLehrer selbst staunt , d . h „ daß er über¬all die Wunder in der Natur sieht .Jede Pflanze , jedes Tier ist ein Kunstwerkund aufs Vollkommenste in seine Um¬gebung eingepaßt . Der Mensch muß sichnur damit genügend , ja fortwährend be¬schäftigen , daß diese Geheimnisse zu sei¬ner Seele sprechen . Allein öffnet sichdie Natur nicht , und der Lehrer , dernicht diese Versenkung pflegt , bringt dieKinder nicht zum Staunen und daherauch nicht zum geistig -seelischen Wachs¬tum .
Das Kind lechzt nach dem Göttlichenund Geistigen in Natur und Menschheits¬geschehen . Wird diese kindliche Forde¬rung erfüllt ? Erscheint alles als göttlichesKunstwerk oder vielmehr — nichts ?Können also die Kinder durchgöttlichtoder durchgeistigt sein ? Hier liegt desÜbel der Zeit , und nur durch Menschen - ,künde in umfassender Art und Ehrfurchtvor dem Göttlichen wird es überwunden .

y . b .
*
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Das Waklresultat wird fest ^estellt
Von der Wahlurne hie zum Endergebnis — Hochbetrieb In den Ämtern

Wenn der Wühler mit kräftigen Strichen
die Kandidatenliste gelichtet hat und mit
Genugtuung «einen Wehlgang mit dem
Einwurf des Umschlags ln die Wahlurne
beendet hat , dann beginnt die Apparatur
der Wahlmaschine ihre Arbeit . Wahlvor-
stünde und Beisitzer sortieren die Wahl¬
zettel , die ungültigen , unveränderten und
veränderten , und beginnen mit den Ein¬
tragungen in die Vordrucke.

In den 103 Wahlbezirken in Karlsruhe
sollten 750 Personen das Wahlresultat er¬
mitteln . Fast die Hälfte sagte teilweise
aus wenig triftigen Gründen kurzfristig
ab , und daher reichten die Beisitzer in
einigen Bezirken nicht aus . Wenn Karls¬
ruhe trotzdem als erste unter den
größeren Städten das Endergebnis melden
konnte , so spricht das für die lobenswerte
Arbeit der übrigen . Bereits um 21 Uhr
lagen drei vollständige Endergebnisse vor.
Die Ermittlungen der Ergebnisse der
Stimmbezirke Rüppurr und Mühlburg
wurde dadurch verzögert , weil das zweite

Ergebnis nicht fertiggestellt wurde , Diese
Arbeiten übernahm das Statistische Amt,
das für andere Arbeiten dringender be¬
nötigt worden wäre . Insgesamt meldeten
22 Bezirke nicht vollständig , was das End¬
ergebnis erheblich verzögerte . 120 Ange¬
stellte des Wirtschaftsamtes und des Sta¬
tistischen Amtes haben 57 534 gültige
Stimmen für Karlsruhe ermittelt .

Die Zahl der ungültigen Stimmen
ist in Anbetracht des neuen Wahlsystems
mit 3021 verhältnismäßig gering . 60 */• ga¬
ben unverändert ihren Stimmzettel ab,
während 40 kumulierten bezw. pana-
schiertea und entgegen allen Befürchtun¬
gen bewiesen , daß sie genügend aufge¬
klärt waren . Es wurde sogar mehr kumu¬
liert und panaschiert als in Württemberg ,
von wo dieses Wahlsystem importiert
wurde .

Das endgültige Resultat mit der genauen
Slimmzahl der einzelnen Kandidaten ist
in etwa acht Tagen zu erwarten . P . S.

Wie wurde in den einzelnen Stadtteilen gewalilt ?
a der folgenden Zusammenstellung brin¬

gen wir die Zahlen der für die 4 Wahl-
vorschläge in den einzelnen Stadtteilen ab¬
gegebenen Stimmen und Stimmzet¬
teln . Letztere Zahlen in Klammern .
Buchstaben : A = SPD , B = KPD . C - CDU,
D = . DVP . Die Nummern der Stimmbezirke
stehen in Klammem hinter der Stadttell -
bezeicftnung . Die Bezirke 96—103 sind so¬
genannte „fliegende Stimmbezirke “ , zu
denen Krankenhäuser , Kliniken , Alters¬
heime und Bahnhof gehören .

östl . Innenstadt (Stimmbezirk 1—5) A 99 308
d 251) , B 23 125 (433) , C 37 434 (462) , D 19 312 (408) .

WestL Innenstadt (6—10) A 44 360 (960) , B
10 064 (210) , C 42 682 (839) , D 35 060 (680) .

Südstadt (11—19) A 113 020 (2 460), B 22 5S3
(472) , C 73 203 (1548 ) , D 34 487 (732) .

SQdweststadt (20—29) A 100 038 (2 188) . B
n TU (274) , C 108 826 (2 303) , D 73 25« (1 703) .

Weststadt (30—42) A 137 185 (2 803) , B 23 792
(497) , C 120 728 (2 918) , D 102 17« (1 9*4) .

Muhlburg (43—49) A 81 373 O 731) , B 1« 001
(345) , C 51 455 (1 580) , D 32 377 (6«4) .

Oststadt (50—53) A 126 886 (2 G86) , B 24 478
(514) , C 74 536 (1 569) , D 42 226 (891) .

Grünwinkel (59—60) A 30 970 (653) , B 8 656
(182) , C 13 276 (274) , D 5 099 007) .

Daxlanden (61—64) A 55 566 (1 167) , B 19 685
(413 ) , C 38 959 (317) , D 7 416 (155) .

Knielingen (65—67) A 41012 (885) , B 14 948
(323 ) , C 17 055 (372) , D 7 117 051 ) .

Beiertheim u. Bulach (68—71) A 43 341 (876) ,
B 7 453 (158) , C 37 395 (787) , D 10 468 (220) .

Weiherfeld u . D 'stock (72—74) A 42 580 (912) ,
B 3 »66 (86) , CS 6 341 (562) , D 16 557 (353) .

Rüppurr (75—79) A 63 724 0 366) , B 5 682 018) ,
C 35 382 (866) , D 27 877 (601) .

Rintheim (80) A 23,935 (509) , B 2 008 (43) ,
C 3 563 (75) , D 4 227 (89) .

Hagsfeld (81—82) A 29 371 (639) , B 4 901 O01 ) ,
C 3 203 (67) , D 4 021 (84) .

Dnrlach und Aue (83—94) A 188 IST (3 865) ,
B 26 727 (558) , C 101 335 (2 095) , D 88 356 0 842) .

Städt . Krankenhaus (96—85a) A 4 670 (98) ,
B 878 (20) , C 2 470 (51) , D 2 364 (50).

Neues Vlncentiushaus (96) A 1 346 (28) , B
134 (3) , C 3056 (66) , D 765 (16) .

Altes Vincentiushaus (97) A 246 (5), B 46 0 )>
C 2 662 (56) , D 144 (3) .

Diakonissenhaus Rüppurr (96) A 542 (11) .
B 104 (2) , C 1 250 (27) . D 438 (9) .

Diakonissenhaus SoPenstr . (99) A 149 (3) , B
— (0) , C 928 (20) , D 680 (14) .

Dt . Wagner - u. Hautklinik (100) A 901 (19),
B 144 (3) , C 912 (19) , D 460 (10) .

Berckholtzstift (101) A 336 (7) , B 48 O) .
C 1 464 (31) , D 670 (14).

Landesfrauenklinik u . Privatkl . Stich (102)
A 195 (4) . B 48 (1) , C 621 (13) , D 191 (4) .

Bahnhof (103) A 931 (20) , B 57 (1) , C 664
(14) , D 597 (12) .

Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich,
daß die SPD m allen Stadtteilen , mit Aus¬
nahme der Südweststadt , die größte Stim¬
menzahl erhielt . In der Südweststadt führt die
CDU, die ln den übrigen Stadtteilen , mit Aus¬
nahme von Rintheim und Hagsfeld , an
2. Stelle rangiert . Iii Rintheim nimmt die
DVP den 2. Platz ein und ln Hagsfeld die
KPD . Die DVP steht in den meisten Stadt¬
teilen an 3. Stelle . In der östlichen Innen¬
stadt , ln Grünwinkel , Daxlanden und Knie¬
lingen liegt die KPD an 3. Stelle . Mit Aus¬
nahme des Städtischen Krankenhauses , wo
die SPD die meisten Stimmen erhielt , führt
ln den übrigen Krankenanstalten die CDU.
In der Hautklinik halten sich SPD und CDU
die Waage . Im Alten Diakonissenhaus er¬
hielt die KPD keine Stimme . Prozentual
ist die SPD mit 43,56 "/'.. die CDU mit 28,88 */.,
die DVP mit 19,22 •/. und die KPD mit 8,34 •/.
an der Zahl der abgegebenen gültigen Stim¬
men beteiligt . Die Wahlbeteiligung beziffert
sich auf genau 54,19 •/«. Von den 21 gewähl¬
ten Stad träten der SPD sind 11 auf 6 und
10 auf 3 Jahre gewählt , von den 14 der
CDU sind es je 7, von den 9 der DVP 4
und 5, von den 4 der KPD je 2. L.A.

Fahrrad

Altmaterial

Über die «ußeror - ft * "W'W -r * ■?- ’ * **» •
dentlich schwierige t -
Lag« in der Ver- L
•orgung mit Fahr - L
radbereif ungen zer- |
brachen sich Her- f
steiler und Ver- f
braucher die Köpfe f
schon lange , wie
Abhilfe geschaffen r :
werden könnte . In
aller Stille fabri - •
zierte die Firma I
Brian & Buh - f -
1 i n g e r , Karls - t
ruhe , Brauerstr . 27,

'
zunächst Versuchs- p :
weise Fahrradbe -
reifungen aus Alt¬
material , die sich 1
bestens bewährten , im» . ,— —....
Aus alten Autorei¬
fen wurden in Stärke der Felge Stücke
aus der Reifendecke geschnitten , deren
halbkreisförmige Anordnung durch Holz¬
klötzchen , die gleichzeitig die Distanz be¬
stimmen , fest zusammengefügt wurden .
Der dadurch entstandene Hohlraum sorgte
für eine überraschende Elastizität . Die
Firma garantiert für eine zweijährige
Betriebsfähigkeit . Die Neuerung wurde
vom Institut für das Kraftfahrwesen in
Stuttgart geprüft und als glückliche Lö¬
sung der Reifennotlage bezeichnet . Das
Institut verzichtete auf Gebühren und
bestellte dafür zwei Notbereifungen .

Die Federung ist zwar etwas härter als
bei Normalreifen , aber dafür kann man
zur Arbeitsstätte fahren , ohne einen Rei¬
fendefekt befürchten zu müssen . Die

Geschwindigkeit Ist
nicht geringer . Au¬
ßerdem können Dy¬
namo und Vorder¬
radbremsen in glei¬
cher Weise wie
bisher angebracht
werden .

Die Fertigung tei¬
ltet zur Zeit noch
unter Raummangel ,
aber man hofft ,
nach einigen Ver¬
besserungen täglich
150 Reifen fertig¬
stellen zu können .
In allen größeren
Städten sind Nie¬
derlagen vorgese¬
hen.

Diese Lösung der
Reifennotlage dürf¬

te die Aufmerksamkeit der Allgemeinheit
auf sich lenken , liegen doch allein in
Karlsruhe 50 000 Anträge auf Fahrrad¬
bereifung vor . Außerdem wird für die
Fertigung nur Altmaterial verwandt ,
das vom Wirtschaftsministerium zur Ver¬
fügung gestellt wird . Die Kosten belau¬
fen sich einschließlich Montage auf 14 .—
Mark pro Reifen . Die einzelnen Stücke
können bei Schadhaftigkeit ausgewach¬
sen werden .

Die Firma hat weitere Erfindungen be¬
reit . die nach Einführung des Patent¬
schutzgesetzes zur Verfügung stehen wer¬
den . Ein kettenloses Fahrrad
wurde schon erprobt , und für das Kraft¬
fahrwesen ist eine mehrfach stärkere
Zündung vorbereitet . P. S.
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Eine mißglückte Seliiekung / Gerichtsverhandlung
um Schuhbezugsetieine

Wenn Kriminalisten sich wie Harun al | als von der „Gefälligkeit “ des Sdiuhhänd -
Raschid unters Fußvolk mischen , um brauch ,
bare Tips zu erhoröien , schnappen sie noch
lange nicht immer auf . was sie suchen .
Immerhin klingt manchmal nicht nur Ent¬
rüstung über den Mangel an Kalorien und
eine vermeintliche Schlamperei bol den und
jenen Ämtern an ihr ohr , sondern Kon¬
krete «, mit dem sich etwas anfangen läßt .
Einen solchen Dusel hatten beispielsweise
zwei Kripo «, die im letzten Sommer Irgend¬
wann bei der Markthalle die kochende
Volksseele behorchten und dabei den Namen
einer Dame aufschnappten , die in innige
Beziehung zu SChwarzhandelsgeseh &ften ge¬
bracht wurde . Worauf die Kundschafter
spontan aufbradhen und bei der Mitbürge¬
rin eine Haussuchung vornehmen . Und siehe
da : der Besuch lohnte sich . Denn außer ei¬
ner reichhaltigen Garderobe , die zum Teil
punktefrei erworben zu sein sdhien , und
10 Pfund ungerösteten Kaffee fand man
nicht weniger als 45 Schuhbezugscheine ; von
ihnen waren 6 noch nicht beliefert , während
sich 39 bereits als „abgekauft “ erwiesen ;
sie mußten offenbar von Einzelhändlern dem
Wirtschaftsamt abgeliefert und aus ihm
wieder heraus .gebracht worden sein . Al«o
setzten die Kripoieute zunächst die Inhabe¬
rin der Wohnung , Frau Rosa H e r i e 1, An¬
gestellte in einem Kaufhaus , fest und an¬
schließend auch deren Freund , einen Sach¬
bearbeiter beim Wirtschafteamt namens
Herbert Bennete «, dem Frau H . den Be¬
sitz der Scheine verdankte .

Die Voruntersuchung förderte u . a . zu¬
tage , daß Frau H . au« „Gefälligkeit “ häu¬
figer für Bekannte auf Bezugscheine Tex¬
tilien und Schuhe besorgte und daß auch
das Vorhandensein der bei ihr Vorgefun¬
denen unbelieferten 6 Scheine sich so er¬
küren ließ . Verhöre ergaben aber ferner ,
daß Frau H . für «ich und ihren Freund
euch ohne Bezugscheine Mangelwaren , u. a .
einen Mantelstoff , eingekauft hatte . 'Die 39
bereits belieferten Schuhbezugscheine aber
wollte Frau H . von B. am Vorabend ihrer
Festnahme durch ein Kind ins Haus ge¬
schickt bekommen haben , ohne sich über
den Zweck der Sendung im klaren gewesen
zu sein . In der Hauptverhandlung vor der
Strafkammer I (Vor« . Landgerichtsdirektor
EUemann ) drehte sich die Beweisaufnahme
hauptsächlich um die Frage , wie die Ange¬
klagte H. in den Besitz der 39 Scheine ge¬
langt sei und ob «ich mit ihnen unter Um¬
ständen noch etwas hätte »nfangen lassen .
Da* letztere wurde von einem Revisor des
Wirtschaftsamtes als bedingt möglich , d . h .

ler« abhängig bezeichnet , dem die Scheine
vorgelegt worden wären und der sich viel¬
leicht kein Gewissen daraus gemacht hätte ,
die Entwertung durch die Unterschrift der
Bezugsberechtigten zu übersehen . Fatal
wirkte es sich für Frau H . aus , daß das
kleine Mädchen , das ihr angeblich die
Scheine in einem Umschlag übsrbraeht hatte ,
unauffindbar blieb und daher al« Gegenstück
zu dem bekannten großen Unbekannten
erscheinen mußte . Auch die Möglichkeit ,
daß die Papiere im Büro des B. entwendet
und zur Verübung eines Schurkenstreiches
gegen ihn und seine Freundin gebraucht
worden sein könnten , wurde angetippt , aber
als nicht stichhaltig verworfen , schließlich
hätte sich ein solcher Verdacht nahelegen
können , wenn der Verüber dieser Gemein¬
heit auch eine Anzeige bei der Polizei er¬
stattet hätte . Diese ist aber nicht erfolgt .

Das Gericht mußte also bei dieser Lage
der Dinge die Überzeugung gewinnen , daß
B . die Scheine seiner Freundin zugesteckt
hatte , die sie , bei ihren Beziehungen und
ihrer geschäftlichen Versiertheit , nach und
nach hätte verwerten können . Das Urteil
lautete daher wegen Unterschlagung im Amt ,
Verbrechen gegen die Kriegewirtschaftsver¬
ordnung usw . gegen B. auf 1 Jahr und
3 Monate Gefängnis und Insgesamt
5506 Mark Geldstrafe , gegen Frau
H . wegen Verbrechen und Vergehen gegen
die letztgenannten Gesetze usw . auf 8 M o-
Tf » t e Gefängnis und insgesamt 810 0
Mark Geldstrafe . Eine Reihe von
unberechtigt erworbenen Sachen , u . a . ein
von Frau H . ohne Bezugschein gekauftes
Schlafzimmer , werden eingezogen .

Und als Positivum zum Schluß : künftig
kann mit gebrauchten SChuhbezufscheinen
nicht mehr Schindluder getrieben werden .
Weil die scheine nämlich durch Marken
eraetzt worden sind . S .

Wie wird das Wetter?
Trockenst Frostwetter . Vorhersage bis

Freitag abend ; Langsam zunehmende Auf¬
klärung , Freitag heiter bis wolkenlos . Mor¬
gens örtlich Dunst oder leichter Nebel . Tem¬
peratur tags nur wenig über dem Gefrier¬
punkt , nachts bis unter minus 5 Grad ab¬
sinkend . Schwächer Nordoat - bis Oatwind .

Rheinwassersttnde . 9. Dez. ; Konstanz 304
( + 0) , Kehl 190 ( 4- 15) , Maxau 361 (+ 12) , Mann¬
heim 220 ( +1) , Caub 128 (—2). — 10. Dez .:
Konstanz 303 (—1), Kehl 192 (—3) , Maxau 371
( + 10) , Mannheim 235 ( + 15) , Caub 126 (—2) .

Krankenmilch . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß sämtliche gestempelten
und ungestempelten Vollmllchabschnitte der
Krankenzulagekarten , unbedingt sofort
beim Milchgeschäft abzugeben find .

Schwerbeschädigten - Ausweise . Die an sich
im Jahre 1947 ablaufende Gültigkeit der
Schwerkriegsbeschädigten - Ausweise ist all¬
gemein bis zum Ablauf des Jahres 1948 ver¬
längert , wie der Präsident des Landesbezirks
Baden mittellt .

Schilder mit dem Stadtwappen . Bel der
Einfahrt in das Stadtgebiet an den Auto -
und Hauptverkehrsstraßen werden Schilder
bzw . Tafeln mit dem Stadtwappen ange¬
bracht .

Eine öffentliche Stadtratssitznng findet am
Montag , 15. 12., 15 .30 Uhr . im Rathaus zu
Durlach (Zimmer Nr . 27 , 2 . Stock) statt .

Raubüberfall . In der Altstadt wurde ein
Angestellter , der einige Silberlinge bei sich
trug und diese offensichtlich als Tausch¬
ware anbot , von einigen zum Teil jugend¬
lichen Männern niedergeschlagen und be¬
raubt . Einem zu Hilfe eilenden Lagerarbei¬
ter wurde mittelst Flaschen eine innere
Verletzung beigebracht , so daß er in eine
Klinik eingeliefert werden mußte . Zwei
Täter konnten ermittelt und verhaftet wer¬
den ; die andern wurden inzwischen eben¬
falls festgenommen , nachdem sie einen
zweiten Raubüberfall auf einen Jungen
Mann unternommen hatten , dem sie eben¬
falls unter Schlägen einen goldenen Herren¬
ring entrissen haben .

Schlechtes Geschäft . Ein Student , der ei¬
nem Elektrolehrling eine größere Menge
amerikanische Zigaretten und Pralinen als
Schwarzhandelsware anbot , wurde von die¬
sem und zwei Helfershelfern ln den Stadt¬
garten gelockt , wo Ihm die Ware wahr¬
scheinlich abgellstet werden sollte . Dort
gingen im Laufe der Verhandlungen die
beiden Helfer mit der Hälfte der Ware flüch¬
tig , während die beiden andern Beteiligten
vor weiterer Durchführung des unredlichen
Handels gestellt wurden .

Diebstähle . In der Nacht wurden aus
einem Schafpferch hei Durlach 6 Schafe ge¬
stohlen . — Eine Küchenhilfe konnte über¬
führt werden , daß sie zusammen mit einem
Kraftfahrer ln letzter Zeit laufend aus den
Beständen des Kinderkrankenhauses Butter
ln einer Gesamtmenge von etwa 10 -Pfund
entwendet hat . — In der Nacht wurde im
Gaswerk Ost aus dem Turm der Kohlen¬
förderung ein etwa 9 m langer Treibriemen
entwendet .

Autodiebstahl . Auf dem Parkplatz am
Ludwigsplatz wurde ein Kraftrad WB
50 - 029 entwendet , außerdem aus einer Ga¬
rage in der Kantstraße «in BMW-Personen -
kraftwagen WB 96 • 243.

Selbstmord . In geistiger Umnachtung
stürzte sich eine 59jährige Frau aus dem
4. Stock eines Krankenhauses , das sie zu
diesem Vorhaben aufgesucht hatte . Den
hierbei erlittenen Verletzungen ist sie er¬
legen .

Meisterprüfung . Am 5. und 6 . 12 . fand in
der Dampfwaschanstalt Mehr und in der Ge¬
werbeschule die Meisterprüfung für das
Wischer - und Plätterhandwerk
vor der Melsterprüfungskommlssion unter
Vorsitz von Wäscher - und Plättermelster
Friedrich Mehr statt . Vier Prüflinge zeig¬
ten sich den Anforderungen im praktischen
und theoretischen Teil gewachsen und wur¬
den Meister .

Ein Vortrag mit Preisausschreiben . Im Rah¬
men der Vortragsreihe der Überparteilichen
Demokratischen Arbeitsgemeinschaft spricht
*m Samstag , 13. Dezember , 18.45 Uhr , der
bekannte Volkswirtschaftler Universitäts¬
professor Dr . Forkert - Wllkep - Frei¬
burg über die „Die Trennung der Wirtsöhsft
vom Staate , eine Forderung der Zeit “ im
Redtenbacher -Saal der TH. Der Vortrag ist
mit einem Preisausschreiben ver¬
bunden , da die UDA die besten Reportagen
über diese Veranstaltung mit Geldpreisen
und Buchpreisen auszeichnet . Die Bedingun¬

gen sind ln den Vorverkaufsstellen und
beim Vortrag selbst zu erfahren . Das
Preisausschreiben geht vor allem die Jün¬
gere Generation an.

Der Männergesangverein „Liederhalle “ ver¬
anstaltet am Sonntag , 14. 12-, 11 Uhr , im
Konzerthaus eine Morgenfeier unter dem
Motto JEän Wandertag Im Lied “ .

„Naturfreunde “. Bn Vortrag findet bei
der Monatsversammlung am 12 . Dezember im
Bavariasaal statt .

Die Weihnachts -Bescherung der Jung¬
sozialisten findet am Samstag , 13 . Dezember ,
15 Uhr , im Elefanten -Saal statt . Die ange¬
meldeten Kinder mögen eine Tasse und 100
Gramm Brotmarken mitbringen .

Der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein
Karlsruhe -West veranstaltet ®m 13 . und 14 .
Dezember eine Geflügel- und Kaninchenaus¬
stellung in der Turnhalle der Helmholtz -
schule .

Das Heimat -Museum Ettlingen Ist seit eint ,
gen Wochen wieder eröffnet und erfreut
sich auch aus Karlsruhe und Umgebung
zahlreicher Besucher . Außer den öffentlichen
Besuchszeiten (Samstags 15—17 Uhr , Sonn¬
tags 10 .39—12.30 Uhr ) Anden auf Vereinba¬
rung auch abends Gruppenbesuche mit ge-,
schlchtlidhen Erläuterungen statt . (Eintritt
für Erwachsene 50 Pfg ., für Jugendliche
20 PS .)

Geburtstag . Am 8. Dezember feierte August
Friedrich , Kronenstraß « 2 , der seit 60 Jah¬
ren der SPD angehört , seinen 87. Geburts¬
tag .

Tuberkuloseheilstätte „Wilhelmshöhe “
Am 5. Dezember wurde ln Ettlingen

die Tuberkulose -Heilstätte Wllhelms -
h ö h e bei einem bescheidenen Richtfest
durch die Bauherren übernommen . Der Ver¬
treter der Bauhandwerker legte dar , daß die
Arbeiter sich trotz der schwierigen Verhält¬
nisse Ihrer Verantwortung bewußt •waren
und zur Erstellung der Heilstätte ihr Mög¬
lichstes getan haben . Architekt Stanke
von der Stadtverwaltung Karlsruhe dankte
Arbeitern und Bauherren . Im Aufträge der
Gesellschaft , die sich zusammensetzt aus
dem Staat , dem Stadt - und Landkreis Karls¬
ruhe und der Landesversicherungsanstalt
Nordbaden , sprach Landrat Groß über die
Bedeutung des Werkes und übernahm den
Bau in dfS Obhut der Gesellschaft .

DIE WIRTSCHAFT
Deutschlands Beteiligung am Walfang notwendig

Kein« Konkurrenzgrfinde , sondern Notwendigkeit — Appell an das Gewissen der Welt

Der Mingel an Fetten und Eiweiß —
dank der Importe aus USA nur zu einem
geringen Teil befriedigt — wäre weit¬
gehend zu beheben durch die Beteiligung
Deutschlands am Walfang . Während des
Krieges , ln dem Fischerei und Walfang fast
mm Erliegen kamen , hat sieh der Fisch-
und Waibestand «o erftebliäi vermehrt , daß
die notwendige Ausnutzung des Meeres -
teichtums mehr denn je geboten ist . Durch
einen deutschen Walfang könnte der Fett¬
mangel in der deutschen Ernährung , wenn
auch nicht behöben , so doch erheblich ge¬
mindert werden , Deutschland braucht , um
den Mindestbedarf decken ru können , eine
leistungsfähige Wal- und Fischereiflotte .
Die im Augenblick im Fangdienst befind¬
lichen Seefahrzeuge sind , abgesehen von
der zu geringen Tonnage größtenteils ver¬
altet . Nach dem Kontronratebeschluß vom
4. November 1946 dürfen für die deutsche
Hoehsee -Fischerei 100 Fischdampfer mit
einer Gesamttonnage von ungefähr 34 500
BRT gebaut werden . Da« Bauprogramm
wird sich natürlich noch nicht auf die
Fischereiergebnisse dieses Jahres auswirken .
Die Wirtschaftlichkeit wird durch nun auf¬
erlegte große Beschränkungen , besonders in

»de* Ausrüstung , stark herabgesetzt . Die
Fischdampfer mit einer Tonnage von etwa
500 BRT haben erfahrungsgemäß den besten
Nutzungsgrad , vergrößerten Aktionsradius
und erhöhte Seetüchtigkeit . Bei einer Was¬
serverdrängung von 500 BRT kann auch die
Fischverarbeitung (Trankocherel , Filet -Ver-
eisung usw .) an Bord erfolgen . Der Kon¬
trollrat ist daher vom Verband der Hoch¬
see -Fischerei um eine 1Revision des Be¬
schlusses gebeten worden .

Die Ablehnung des deutschen Antrages zur
Beteiligung am Walfang hat die liberale briti¬
sche Zeitung „Manchester Guardian “ ver¬
anlaßt , folgendes zu bemerken : „Es liegt
schon seit geraumer Zeit auf der Hand ,
daß das Potsdamer Abkommen nicht auch
dann als sakrosankt behandelt werden kann ,
wenn es den Grundideen zuwider läuft .
Gerade eine Maßnahme wie dieses Verbot
muß den vernünftigen Deutschen den Ein¬
druck vermitteln , als sei es uns nicht wirk¬
lich ernstlich um die Durchführung unserer
Politik zu tun .“ Soweit der „Manchester
Guardian “.

Warum , so fragt man sich , wurde Japan
eine Walfangflotte belassen ? Warum die
unterschiedliche Behandlung Deutschlands
und Japans ? Der Grund für das deutsche
Beteiligungsverbot am Walfang liegt in
der augenblicklich für uns resultierenden Un¬
möglichkeit , die durch die internationale
Walfang -Konvention festgesetzten Bestim¬
mungen zu erfüllen . Diese Konvention

bestimmt die Tonnage der Fangschiffe ,
ihre Ausrüstung , das Fanggebiet u . a.
Deutschland hat während des Krieges und
nach der Kapitulation seine junge , aber
leistungsfähige Fangflotte verloren , äst
also außerstande , mit den verbliebenen
Seefahrzeugen die Bedingungen der Kön- *
ventiön , auf die sich die am Walfang be¬
teiligten Länder — besonders Norwegen —
stützen , zu erfüllen . Norwegen sieht sich,
wenn Deutschland zum Walfang zugelassen
werden sollte , in seiner fast monopolisti¬
schen Stellung bedroht ; hieraus resultiert
sein energischer Einspruch gegen die deut¬
sche Walfang -Beteiligung .

Frankreich befindet sich heute ln einer
ähnlichen Situation, * es bat auf den inter¬
nationalen Konferenzen von 1945 und 1946
eine Lockerung der internationalen Rege¬
lung für den Walfang erbeten und Insbe¬
sondere erwirkt , daß der Walfischfang
in den Küstengewässern von Madagaskar
wieder Frankreich eingeräumt wurde . Sollte
es angesichts der großen Notlage in der
Fettversorgung nicht möglich sein , durch
eine großzügige Geste die Bestimmungen
auch für Deutschland zu lockern ? Wir wol¬
len Norwegen und den am Walfang betei¬
ligten Nationen keine Konkurrenz machen ,
sondern im Namen von Millionen hungern¬
der deutscher Kinder , Frauen und Männer
an das Gewissen der Welt appellieren und
eine Quelle , die unsere Existenz erhalten
könnte , für Deutschland nutzbar machen .

Deutschland kann von Japan Walöl be¬
ziehen ; es ist aber schwer verständlich ,
warum wir auf diesem Umweg von Japan
importieren müssen , was in der erforder - .
liehen Menge durch den Einsatz einer eige¬
nen Walfangflotte gesichert werden könnte .

Deutschland war bis 1954 zu rund 55 %
auf die Fetteinfuhr , d . h . Ölfrüchte , öle
unef Walöl , aus dem Ausland angewiesen .
Der Anteil am Walöl belief sich auf etwa
ein Viertel bis ein Drittel des Gesamtbe¬
darfs , der sich wiederum auf etwa 200 000
bis 250 000 t pro Jahr belief . Deutschland
war somit der stärkste Walölverbraucher
der Wett/ Etwa die Hälfte de » Walölbedarfs
wurde Äts eigenen Fängen und der Rest
durch Einfuhren aus Norwegen gedeckt .
Aus diesem Grunde kommt dem Beteili¬
gungsverbot am Walfang eine schwerwie¬
gende Bedeutung zu . Beispielsweise würde
ein Walfangergebnis von 100 000 t pro Jahr
(in den letzten Vorkriegsjahren ) für die
Bizone eine Aufbesserung der Fettversor¬
gung von etwa 5,5 - Gramm pro Kopf und
Tag bedeuten . In Anbetracht der heutigen
geringen Fettversorgung würde diese kleine
Menge eine bedeutungsvolle Verbesserung
der deutschen Ernährung darstellen . M.s .

Sportnotizen
Berufsboxkämpfe in Karlsruhe . Der Box¬

ring Mannheim veranstaltet am Samstag in
der Markthalle Berufsboxkämpfe . Im Mittel¬
punkt steht die Begegnung Schmittinger
(Augsburg ) gegen Kupsch (Heidelberg ) über
8 Runden . Die weiteren Kämpfe bestreiten
Abele (Mannheim ) — Kierner (München ) ,
Deimling (Karlsruhe ) — Müller (Mannheim ) ,
Satzmann (Karlsruhe ) — Freitag (Hamburg ) ,
Schmitt (Mannheim ) — Kado (Hamburg ) .

Handballspiel . Am Freitag , 12. Dezember ,
findet um 19 Uhr ein Handballspiel 517 . M.
P . SV. PLT . gegen 7774 Signal Bn . Secken¬
heim im Gebäude des Hochschulstadion «
statt , wozu die Bevölkerung eingela <j«n wird .

Fußball -Ergebnisse vom 7. Dezember
Bezirksklasse . Söllingen — Berghausen 3 :3;

Südstern — Blankenloch 3 :3 ; Eggenstein —
Grötzingen 2 :2 ; Kleinsteinbach — Hochstet¬
ten 2 :2 ; Bretten — Hagsfeld0 :3 ; Frankonia —
Mörsch 1 :3.

A -Klasse : Busenbach — Beiertheim 4 :1 ;
Pfaffenrot — Rüppurr 4 :3 ; Spessart — Spin¬
nerei Ettlingen 2 :1 abgebr ., Grünwinkel —
Neuburgweier 2 :1 ; Friedrichstal —FC West 5 :1 ;
Bulach — Spöck 2 :2 ; Rußheim — 1921 Karls¬
ruhe 6 :1.

B-Klasse : ASV Malsch — Schöllbronn 3 :3,
SulzbaCh — Ettlingenweier 2 :5, Völkersbach
gegen Bruehhausen 2 :3 , Oberweier — FV
Malsch 1 :5, Kürnbach — Flehingen 0 :1, BÜ-
ehig — Derdlngen 1 :18, Bretten lb — Wös¬
singen 4 :1.

Wieder amtlicher Börsenverkehr in Frank¬
furt . Mit der Einweihung eines neuen Bör-
gensaales wird die Frankfurter Wert¬
papierbörse in naher Zukunft zur Wie¬
derherstellung einer täglichen Börsenver -
sammlung , Einführung der Abendbörse und
des amtlichen Börsenverkehrs im Gegensatz
ziu dem bisherigen kontrollierten Freiver¬
kehr zurückkehren , (-ech)

Kohlenförderung — Haldenbestände wach¬
sen an. Die Kohlenförderung in der briti¬
schen Zone betrug am 3. Dezember 277 109 t
und am 4. Dezember 278 246 t , wie die deut¬
sche Kohlenbergb .auleitung mitteilte . Die
Haldenbestände bei den Kohlenzechen der
britischen Zone sind bis zum 2. November
auf l, $7 Millionen t angestiegen . Gegenwär¬
tig werden täglich weitere 30 000 t Kohle
auf den Halden gelagert . (Dena)

Kaliproduktion im Steigen « Die Kalipro¬
duktion in der britischen Zone ist im drit¬
ten Quartal 1947 auf nahezu 620 000 Doppel¬
zentner gestiegen . (Dena )

Der hohe Stand der Eisen - und Stahlpro¬
duktion der britischen Zone im Oktober 1947
— es wurden 200 745 t Roheisen und 293 136 t
Rohrtahl erzeugt — konnte im November
wieder erreicht werden . Wenn die Röhstahl -
erzpugung im Dezember ebenfalls günstig
ausfflllt , wird die Gesamtproduktion der Bi¬
zone das vorgesehene Soll von 3 Millionen
Tonnen erreichen . (Dena )

Eisenwerke Gelsenkirchen A.G. in Gelsen¬
kirchen . Am 28 . Nov . 1947 wurde in Durch¬
führung des Plans zur Neuordnung der Ei¬
sen - und Stahlindustrie in der britischen
Zon die „Eisenwerke Gelsenkirchen AG.4* ge¬
gründet , die ihre Tätigkeit am 1. Dezember
1947 aiufnimmt . 1946 wurden produziert : Roh¬
eisen 99 766 t ; Zement 64 440 t : Schlacken¬
wolle 4 516 t ; Eisenguß 39 046 t . (WID)

Maxhütte ln Sulzbach - Rosgnberg . Die Mo¬
natsproduktion der Hütte hat eich seit der
Inbetriebnahme eines vierten Hochofens
Ende Oktober um etwa 4000 t Roheisen er¬
höht . (Dena )

Hüttenwerke Dortmund A.G. in Dortmund .
Bei der aus der Entflechtung der Hoeseh
A .G. Dortmund entstandenen Hüttenwerke
Dortmund A .G. wurden im ersten Monat
nach der Entflechtung 25 Ooo t Rohstahl er¬
zeugt . (WID)

Vereinigte Glaswerke ln Mannhelm -Wald-
hof . Die Gesellschaft beabsichtigt die Pro¬
duktion von Glaswatte aufzunohmen , nach¬
dem sie bisher ausschließlich Gußglas her¬
gestellt hat . Glaswatte hat gegenüber den
baumwollenen Isolierungsmitteln den Vor¬
zug der Wetterfestigkeit , (w .)

Klöckner -Werke AG ln Düsseldorf . Die
Produktionsabteilung für Schuhtäksel des
Werkes Düsseldorf der Klöckner -Werke AG.
ist von der Demontageliste abgesetzt wor¬
den . (Dena )

Tabak in Nordbaden . Die Emteschätzungen
für den Tabakanbau in Nordbaden lauteten
auf 70 000 Zentner . Diese Menge konnte in¬
folge der Trockenheit nicht hereingebracht
werden . Die Qualität des Mittel - , Haupt -
und Obergutes hat unter der Witterung ge-

litten , während das Sandblatt vorzüglich ge¬
dieh . Bei den bisherigen drei Einschrei¬
bungen wurden an Rohtabak aus Nordbaden
39 800 Zentner verkauft , (w .)

Die Industrie - und Handelskammer Pforz¬
heim hat in Besprechungen mit dem württ —
bad . Wirtschaftsministerium darauf hinge¬
wiesen , daß die Schmuckwaren - und IThren-
industrie Pforzheims zwar nicht unmittel¬
bar von der Demontage betroffen wird , daß
sich indessen der Abbau verschiedener Zu¬
lieferwerke in der amerik . und der briti¬
schen Zone für die ansässige Industrie sehr
nachteilig auswirken werde . Gerade zu
dem Zeitpunkt , in dem sich die Pforz¬
heim er Industrie wieder um den Anschluß
an den Weltmarkt bemühe , bedeute dies
einen schweren Rückschlag . (Dena )

Exportverträge der Bizone . In der Bizone
wurden in der Zeit vom 1. Januar bis 20.
November 1947 Exportverträge in Höhe von
insgesamt 182,9 Millionen Dollar unterzeich¬
net , teilte die „Jeia * mit . An dieser Gesamt¬
summe ist die brit . Zone mit 88,7 Mill . Dol¬
lar und die amerik . Zon« mit 74 Mill. Dollar
beteiligt . (Dena )

Exportbetriebe sollen 20 Prozent des Devi¬
senbonus für andere Betriebe abgeben . Von
den Gewerkschaften , Arbeitgeberverbänden
und den Arbeitsministerien der Länder der
Bizone wurde ein Plan ausgearbeitet , nach
dem exportierende Betriebe verpflichtet wer¬
den sollen , von ihrem aus den ' Erporterlö -
sen abgezweigten Devisenbonus 20 Prozent
für nicht 2mm Empfang des Bonus berech¬
tigte Betriebe abzugeben , teilte der Ge¬
werkschaftsbund der britischen Zone am 9.
Dezember mit . Der Plan wurde dem Zwei -
mächte -KontrolIamt in Frankfurt zur Ge¬
nehmigung vorgelegt . — Die 20 Prozent sol¬
len einem allgemeinen Bonus -Fonds zuflie¬
ßen , der zur Einfuhr von Waren für Ange¬
hörige nicht bonusfoegünstigter Betriebe
dient . Der erportierende Betrieb ist nach
dem Plan weiter verpflichtet , an dem ver¬
bleibenden Bonus -Betrag Unterlieferanten in
einem Verhältnis zu beteiligen , da« ihrem
Anteil an dem Gesamtanarktpreis des Ex¬
portgute « auf Grund ihrer Lieferungen ent¬
spricht . Dabei muß der Anteil des Unter¬
lieferanten im allgemeinen 10 Prozent des
Exportpreises erreichen . An die Belegschaft
der exportierenden Betriebe kann der De¬
visenbonus bis zur Höhe von 10 des ge¬
samten Bruttolohnes verteilt werden . (Dena )

„Glückauf " , (Bergmännische Zeitschrift ) ,
erscheint vierzehntäglich als Doppelheft im
Verlage der Versorgungszentrale des deut¬
schen Bergbaus Essen , Friedrichstraße 2.

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AI1-
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Ulrike Sommerlatt : Wir haben unser geliebtes Töchter¬
eben in aller Stille »ur ewigen Ruhe gebettet. Theo u
Anneliese Semmerlatt, Ludwig -Wilhelm -Straße 18.

Sofie Haock geb . Jegle. meine lb . Frau , hg . Mutter,
Otna 11. Schw . , ist am 6. 12. 4t im Alter von 56 Jahren
verschieden. In tiefer Trauer: Eugen Hauck . u . Angeh .

lottert Settz , m . lb . Mann , Vater, Großv . , Schwgvt . u .
Schwager entsehl . am 8. 12. Beerd . 11. 12. , 9 .30 , Krem .
Khe. , Hirschstr. 64. In tief. Tr. : Amalie Seit * u . Angeh .

Karoline Hüfele Ww« . geb . Gros , Altkronenwirtin, Neu¬
reut. A. 6. 12. versch u . lb . Mtt . u . Schwest . i . A . v.
77 J . F. erw. Tin . hzl . Dk. Fam . Arthur H&fele u . Ang .

Albreeht Bauer , mein gel , Mann , uns. treusorg. Vater,
verachled am 5. 12. 47 . Für die aufr . Tetln . sagen wir
herzl . Dank . In tf . Tr . : Josef ine Bauer , Kinder u . Ang .

Dr. Karl-Heinz Wortmann , Zahnarzt , mein gel . Mann ,
uns . treusorg. Vater, ging am 6. i2 . 47 allzufrüh von
uns . In tief . Trauer: Dr. Ruth Wortmann u . Kinder .

Berti Rothfuß , m . lb . Frau , n . gt. Mtt . , ging n . schw
Krkh . i . A . v. 42 J . v . uni. Beerd . 12. 12. , 12.30 , Krem .
In tf . Tr . : O . Rothfufi , Bickerm . u . Ang . , Khe. , Btrnh.st. 4.

Georg Beiersdorf , uns . lb . Sohn u . Br . , starb a«n 8. 12. n .
schwerer Krankheit i. A . von 42 J . Beerd . 12. 12 ., 9 -45
Uhr , Kremator . In tiefer Trauer: Heinrich Beiersdorf .

Erika Moefiner , geb . 5 . 3 . 04 , ist am 9 . 12. v . ihr. lg .
Leiden erl. w . In tf . Tr . : Geschw . Metzger -Moeßner ,
K.-Rüpp . , Pfauenst . 6. Beerd . : Frdh . Rüpp . , 12.12. , 16.00 .

Christiane Kreutzer Wwe . geb . Ubelhör , uns . ib . Mutt . ,
ist a. 9. 12. i . A . v. 89 J . n . krz . Kr . jft . entsehl. Beerd .
11. 12. , 13.30. Frdh . Mühlb . Luise Denningar u . Geschw .

Anna Dürr geb . Fütterer, m. lb Fr . u . unverg. Schw . ,
Schw3g . u . Tante w . am 9. 12. heimger . Trauerf. 12. 12. ,
9 Uhr , 1. Krem . Albin Dürr u . Ang . , Weinbrenn.st. 52 .

Rudolf Hartmann , Fabrikdirektor, m . lb . Mann , uns . gt .
Vt . , Ist n . kurz . schw . Krankh . verst . Lucie Hartmann
u . Ang ., Rheingoldst . 6 . Einäsch . Sa . 13.12. , 10.00 , Hptfr .

Amtlich« Bekanntmachungen

Ihre Vermählung geben bekannt:
Mal . Stanley G. Wright — Elizabeth Wrfght geb . Becker .

Roaswell -New -Mexiko , USA. , Heidelberg . Dezember 1947.
Gast. Schneider — Hedl Schneider geb . Hauer , Daxlanden ,

Warrstr. 25. Trauung: 13. 12. 47 , 10 Uhr , Hl .-Geist -Klrch«.
Heinz Siemers — Hannelore Siemers geb. Mattern. Khe . ,

Richard -Wagnerstraße 14. Tr . 12. 12. , Bonifatiusk . , 11 U .
Geboren :

Ursula Gabriele: Unser Mädchen ist angele . Kurt Hehn u.
Fr . Elfriede geb . Rastetter, z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .

Arno Jürgen Ist angek. In dankb . Freuds: Otto Zimmer u.
Fr . Johanna geb . Graf x. Zt . Prfv .-Kliaik Dr. Stich .

Bernd Jürgen ist dal In dankb . Freude: Hugo Ohlwein u.
Freu Ellinor , Beliortstr . 3, z. Zt. Alt. Vinc .-Haus .

Süßgebdck . Für dl« beabsieht. Ausg . v. 500 g Süßgebäck
an Kinder v. 1—10 J . ward , als Vorbestellabachn. auf¬
gerufen : 10 Brot-Kleinabsehnitte zu je 50 g ** 500 g der
fll . Woche der Lebensmittelk . 13—15, 23—25 *\ 33—35
der 109. Zuteil.-Perlode. Die Vorbestellg. Ist v . Handel
deh . Aufdr . d . Firmenstempels u . Uaterschr. auf dem
Stammabschnitt zu bestät. Die Stammabschaitte beredht.
z . ßmpfang d . Süßgebäcks , ein bes . Aufruf für die Ausg.
erfolgt nicht. Es werden ausgeg . : 500 g Hartkeks oder
550 g Weichkek6 bzw . Lebkuchen . Die Ware muß bis
spätest. 21. 1. 48 abggholt sein . Abrecha . d . Vorbest .“
Abschn . bis spätest. 17. 12. 47. Khe . , 6 . De*. 1947. Br-
nahrungsamt Karlsruhe -Stadt und -Land .

Verfall von Scbuhbezugsmarkenl Die bisher t . Ausgabe ge¬
langten Schuhbezugsmarken d . Serie I (mit Ausnahme
der Bezugsm . f . orthop . Maßschuhwerk ) am 31 . 12. 4?
verlieren ihre Gültigkeit. Da für die ausgeg . Marken die
entspr. Deckung b . d . einschläg. Firmen vorhanden war,
dürfte der umgeh . Einlösung dies . Bezugsm . nichts im
Wege stehen. Ein Umtausch in neue Marken kann auf
keinen Fall mehr erfolgen .

Verfall der Spinnstoffpunktmarken in . Quartal. Die Spinn¬
stoffpunktmarken des III . Quartals 1947 (rot. Aufdruck
d . Punktmarke auf bl , Papier ) verfallen am Jahresende.
Umtausch ist nicht möglich . Alle bisher nicht eingel.
Spinnstoffpunktm . des III . Quartals, die auf Bezugs-
berachtigungen mit der Warenbezeichnung aufgeklebt
sind , sind umgehend den Wirtschaftsamt, Gartanstr. 53 ,
Zimmer 9, II . St .) vorzulegen , damit ein Lieferungsnach¬
weis geneben werden kann . Sollten sich dann noch
Schwierigkeiten bei der Unterbringung dieser Bezugs-
berachtigungen ergeben, 6ö ist erneut mit dem Stadt.
Wirtschaftsamt Rücksprache zu nehmen , wo weitgehendst
Rat und Hilfe gewährt wird . Dieser Hinweis gilt auch
für Fälle , in denen sich Anstände bei der Unterbringung
der Schuhbezugsmarken erweisen sollten .

Einkaufscheine für Einstellung von Schweinen : Es wird
noch einmal darauf aufmerks . gemacht , daß keine Ferkel
und Läufer eingest. werd . dürf . ob . Genehm . , die von
d . Gemeinde ert. wird . Kein Ferkelhändler od . Sauen¬
halter darf Ferkel od . Läufer abgeben, ohne dafür einen
Einkaufsschein in Bmpf. zu nehmen . Diejen . Betriebe , die
bei der Viehzählung am 3. 12. 47 Zuehtschweine gemeldet
haben, erh. demnächst eia. Antrag auf Genehm , d . Zucht¬
schweinehalt. durch d . Gern, zugestellt. Landwirtschaftsamt.

Verloren
D.rGeldb ., m . I . , 1. Staatstb.

verl. Bel» Vorhoizst .26, IVy

P .-Kennz. WB 37-176 Ettl .—
Bretten—Heilbronn verlor.
Sägewerk Ettlingen Wae&es
u. Zaissi KG., Ettlingen.

Klz .-Papler« WB 36A166 für
Brennstoffkesselanb . verlor.
Raab , Kareher , ScMrmerst . l .

Lebensmittelkartenmappe, 6.
12. verloren. Belohnung
Fischer, Lessingstr . 74.

Br*Handtasche m . Inh . , Kennk .
L. Schille , vl. Bel . Bäckerei
Bayer , Rüpp . , Löwenstr . 2.

Geldbeutel 7. 12. vl. Inh . :
Geld , Fisehk . , Sehlüss .) Bel.
Herbert, Draisstr. 19, IV.

Vermietungen
Mansardenzimmer an allein-

steh. Frau zu vm . (übern,
v . Hausarb.) . « 1947 BNN.

Möbl . . Zimmer , m . Vollpens . ,
an nur ält. , gutsit. Herrn
sof . zu vm . ta 2003 BNN.

3-Z.-Wohnung m . Bad , Stadt¬
zentrum , b . Übernahme d.
Innenausbaus zu vermiet.
E } unter 2027 an BNN.

Mlotgesuefie
Laden oder Etagengeschflft

dring, gesucht. Schuhhaus
Waltz u . Würthner, Teief .
Ettlingen 415.

Laden in verkehrsr. Lage in
Khe . od Durlach zu miet .
ges . Bei Beschäd . w . Auf¬
bau übern. (S 1924 BNN.

2—3 Bttrorinme (evtl, mit
Einricht, u . Schreibmasch .)
v. Großhandelsvbd . zu mie¬
ten ges . G2 1996 an BNN.

Werkstatt (a HofrA .) v . le-
derverarb. Betrieb in Ett¬
lingen baldmögl . zu miet .
ges. ES unt. 2489 an BNN.

Lageruagsmögllchkeitea (oh.
Büro) . mögt , mit Verlade¬
rampen, von Großhdlg . zu
mieten ges . G3 2523 BNN.

Lagerraum , ca . 2—300 qm ,
trocken, m . gt . Zufahrt , ▼.
Nährmittelwerk zu mieten
ges» S3 2474 an BNN.

Lagerraum , Lagerkeller 0 . a.
Lag. geeign . Garage , 20 b.
200 qm, Nähe Waldttraße
(Colosseum ) zu mieten ges .
(S unter 2033 an BNN.

2—4 Räume , leer od . möbl ,
v . Anw . ges . CS 2012 BNN.

PKW .-Garage , N. Weinbrenn.-
straße ges . 25 251? BNN.

Garage für PKW gesucht .
23 unter 2011 an BNN.

Garage dring , zu miet . ges .
(Nähe Turmbergstr . Durl .) .
IS unter 2458 an BNN.

Sonn . Leerzimmer (evtl, tell-
-möbl .) v . jg. Frau m . Kd.
(R.-Kr.-Schwest .) ges . Z . Mit¬
arbeit bereit. BJ 2039 BNN.

Leeres Zimmer von Student
gesucht . C23 1976 an BNN-

Gr . Leerziamer, beizb . , von
Dame ges . (Sehr viel aus¬
wärts) . ® 2022 an BNN.

Zimmer , leer od . möbl ., von
Akadem . ges . 8 ! 2013 BNN.

Gut möbl . Zimmer m . Koeh-
gelegenh . von Herrn ges .
Klavier erwünscht , jedoch
nicht Bed. @ 1987 BNN.

Möbj. Zimmer (Kost erwü .)
in Hochschulnähe sof . ges .
Brennmaterial wird gestellt.
® unter 1988 an BNN.

Möbl . Zimmer , heizb . , v. Stu¬
dent sof . ges . G3 2032 BNN.

Möbl . Zimmer m . Notkü . od .
K .-Ben. ! . ruh . Hs. v. jg.
fihep . (böh . Bqpmter) a. 1.
l . 46 ges . H 2038 BNN.

Möbl. Zimmer v. sol . Herrn
ges . SS an Kapellmeister ,
Kaffee Museum , Waldst. 32.

Gr ., möbl . Zimmer f. Dame
m . 12j . Sohn ges . Beschr .
Kü.-Ben. Bl u, 1925 BNN.

Gut möbl . Zimmer su . Dipl -
Ingen . öststadt od . Mitte
erw . 83 1994 an BNN.

Ruh. Zimmer , möbl . , v. estn.
Student (Doktorand ) ges .
G3 unter 1971 an BNN.

2 Zim .-Wohnung in gt. Lage ,
mögt . Neubau, gas . Beteil .
mich a. Ausb . l ® 1894 BNN

2—3-Zi. -Wohnung, leicht aus-
bauf. , in Selbsthilfe ges . ,
mgl . Westst. ® 1992 BNN.

Wohnungs -Tauscfi
SchÖ . 2-Z.-Wohn . , Südst . , 2.

St . , gg . 3—4-Z.-W. i. Durl .,
nur 1. o . 2. St . 531993 BNN

2-Zim.-Wohnung (Block Got¬
tesauer Platz ) geg . 3-Z.-
W . i . Block . B 1903 BNN.

2—3 Zim.-Wohnung , neuher-
gericht. , 3 . St. , Südwestst.,
geg . 3—4 Z .-Wohnung, pt .r
f . Et.-Gesch . geeign. , Mit¬
telstadt. ® 24«? BNN.

3-Z .-Wohnung mit Bad und
Kü. in Neubau (Westst.) ,
gg . gr . 3—4-Z .-W . a . Bad
u . Kü. , mögl . West- oder
Südwestst. (23 1986 BNN

Durlach -Karlsr . : 2 (3)-Zimm.-
Wohnung in Villehl . (Turm¬
berg ) geg 3—4-Z.-Wohn. i .
Khe . (2 Räume f . Praxis
ges .) . ® 1505 BNN Durl .

Ettlingen—-Khe . : Zimmer und
Küche in Ettl . gg . Gleich ,
o . 2 Z . ln Khe . CS 1931 BNN.

Khe—Bruchsal : 3-Z .-Wohn.
in Khe. geg . 3-Z .-W. mit
Zubehör in Bruchsal . O
u . 6737 an BNN Bruchsal .

Heidelberg—Karlsruhe: 4-Z .-
Wohn . , (neu herger. , Bahn*
hofnähe ) , gg. 3—4-Z.-Wohn .
in Khe . (8) 2457 an BNN.

Neuß/Rh .—Khe . : 2 Z .-Wohn .
in gt. Wohn !, v . Neuß gg.
2 Zimmer u . Küche etc. ln
Khe . Musikhaus Schlaiie,
Khe ., Kaiserstraße 96 .

Lübeck—Nordbaden: Biete in
Lübeck gute 2- bzw . 3-Z -
Wohn. a . gr . Wohnküche
(Neubau) . Timm , (24a) Lü¬
beck, Vierlandenstr. 15.

I amperthelm/Mannh .—Ettling . :
2 gr . Zimmer (z. 55 qm) u.
Küche in Villa , mit Garten -
antei! usw . , geg . 2 od . 3
Zimm. u . Küche in Ettlin¬
gen od . Umg. Pister -Bayer ,
Ing ., (16) Larapertheim/H . ,
Biedensandstraße 40 .

Transporte
Die Deutsche Fürsorgestelle

Linz/Österreich (Deutsche
Delegation ) übern , nicht
nur die Repatriierung von
alten u . kranken Pers . u-
die Rückführ , sämtl . deut¬
schen Möbels , v . Hausrat
u. Privatbesitz v . Osten ,
nach Deutsch !. , sondern a.
die Betreuung und Heim¬
schaff . v. Kindern . Verbin¬
dungsstelle Hubert Jacobe ,
Mainz , Barbarossaring 10.

Umzugsgut n . dem Ausland
kann schnell und sicher
befördert werden durch
Brömme & Co . , Spedition ,
Frankfurt a .M , Postf . 1007.

Beiladung n. Idar-Obersteln,
Frankfurt a. M. u . Ravens¬
burg gesucht. Spez .-Möbel¬
transport Edm. Knoth , Khe . ,
Kaiserstraße 93. Tel . 5952 .
Postfach 174.

Kattfgesueh *
Motorrad m. Bereif. V. Gew .-

Betr . z . k . gs. 0 1475 BNN.
Anlasser f. Citroen-PKW . Typ

2, Lichtmasch ., Verteiler,
Vergaser, VentilatoT , kpl .,
dring, zu kf. ge*. ® unt.
C 2514 an Ann .-Sxp . Carl
GÖsswein, Nürnberg ! .

Notstromaggregate ca. 3 KVA
f . Benzin od . Diesel , zu kf .
ges . Niederrh . Bergwerks -
u . Hüttenbedarf, (22a ) Dins¬
laken a . Rhein , Duisburger
Straße 226.

Universal -Fräsmaschlne , FII-
chenschleifmasch . u . HSrte-
einsatzofen , kl . Dim . , zu
k . gs . Schoemperlen & Gast ,
Krie. , Sophienstr. 74/78 .

VulUanisleranstaltsapparatur,
vollst., zu kf . ges . IS unt .
R 2104 an OBANBX, Anz .-
Bxped ., Freiburg i . Brsg.

Spindelpressen zu günstig .
Beding , zu kauf , gesucht.
Adler -Spielwarenfabr. ,Khe .-
Durlach , Gritznerstraße 11.

Uhrenwerke jeder Art , un¬
brauchbar, kauft lfd . War-
cop , Uhren -Fachwerkstatt,
Karlsruhe , Kriegsstr. 284.

Dauerwellenapparat (Kadus ,
Welle, Fuva ) , Motortrok -
kenhauben, 110 V , zu kf .
gesucht. E ( 1935 BNN.

Elektr , Birnen , 110 V .r 40/S0
W, zu kf. ges. W, Ban-
holzer K .G ., Großh ., Khe. ,
Karl -Hoffm .str. 8 . Tal . 4778.

Möbel jeder Art , auch Antik
ti . besch . , kft . Ifd . Schfrr -
mann , An- u . Verkf . , Khe . ,
Markgrafenstr . 43 . Ruf 5093 .

Biiromöbel aller Art v. Groß¬
handelsverb. zu kf . (evtl,
miet .) ges . EJ 1586 BNN.

Büromöbel (Schränke u . Re¬
gale) Schreibmaschine , v.
hies . Großhdlg . zu kf . ges.
CS u . 1479 an BNN.

4 Karteikästen, kompl. , mit
Schieber u. Taschen , Grö .
178X203 o . 203X303, f . Sy.
ttem „Kardex ” fcauft Che¬
mische Fabrik Ernst Vo¬
gelmann , OHG ., Heilbronn
(Neckar ) .

Regele für schwere Telle zu
kaufen ges . Findling , Ett¬
lingen , Lechleiterstr. 1.

EUlott-Adressiermaschine , a.
schwer beschäd . , zum Aus-
schlachten, sowie Adreßkar -
tenschTänke etc. kft. ABUCO
Stuttgart, Postfach 155,

Schreibmaschine für Gewerbe¬
betrieb zu kaufen oder zu
miet . gea . S 1469 BNN.

Schreibmaschj&e v . Ind . -Un¬
ternehmen zu kf. od . miet .
gesucht. S 1641 an BNN.

Rechenmaschine , AddUions-
mascMne , Buehungsmasch .
zu kauf . ges . ® 1890 BNN.

KI . Kassenschrank, leicht, v.
Drogerie zu kauf, gesucht.
H unter 2024 an BNN.

Garderobenschrank, mgl . gr . ,
zu kf . ges . CS 1979 BNN.

Fadenhefünaschinen, Diaht-
heftmasch ., SchneidemaSch .,
Papiermess . , Pressen , Falz-
masch . , Druckmasch . jegl.
Art z , kauf , gesucht. S u.
1558 an BNN.

Flachstrickmaschinen, 36 cm
aufwärts, jed . Teil . , m . kz.
Schlitten, zu kaufen ges .
Aifr . Lange , (1) Bin.-Schö¬
neberg, Kolonnenstraße 1.

Fenerscimtzmtttel FM III z*
Wefterverarb. zu kf. ges .
EI m . Proben an Chern.
Fabrik Ernat Vogelmar.n
OHG . (14a) Heilbronn
a . N ., B . 3.

Hoehwfcrt. Parfümöl «, Fixa¬
teure (Ambra, Moschus ,
Zibet usw .) . auch kleinste
Mengen , z .

’ kf. g. Junone,
Werk II . Bln.-Reimcken -
dorf -Ost , Markstr. 33/34 .

Testbenzin u . Lösungsmittel ,
geeign. f. d . Fabrik, von
Schuhcreme , in jd. Menge
zu kf . ges . Cegenlief . in
S .huhcreme . tS an S 6094
„Zeitschau” G .a .b .H ., An-
zeig.-Verm ., Schwenningen .

Kl. Betonmischmaschine zu
kauf . ges . ® 2028 an BNN

Möbelwagen (auch rep.-bed .) ,
z . Venrend . od. z . Umbau
als Bienenwanderwagen ge¬
eignet, zu kauf. od . leihen
ges . £2 1923 an BNN.
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